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Medieninformation 
Hall in Tirol, den 4. Februar 2009
UMIT-Wissenschaftler mit dem David-Sackett-Preis 2009 ausgezeichnet

Preis würdigt herausragende und nachhaltige Arbeiten auf dem Gebiet der Evidenzbasierten Medizin und Gesundheitsversorgung
Ein Team von Wissenschaftlern der Tiroler Health & Life Sciences Universität UMIT wurde dieser Tage für eine Arbeit zum Thema Medikamentensicherheit vom „Deutschen Netzwerk Evidenzbasierte Medizin (DNEbM)“  mit dem David-Sackett Preis 2009, der mit 2000.— Euro dotiert ist, ausgezeichnet.

Die Wissenschaftler Univ.-Prof. Dr. Elske Ammenwerth, Univ.-Prof. Dr. Uwe Siebert und Dr. Petra Schnell-Inderst haben untersucht, ob es ausreichende wissenschaftlich fundierte Belege für den Nutzen von EDV-Systemen als Sicherheitsnetz für richtige Medikation gibt. Im Rahmen ihrer Forschungsarbeit, die in der anerkannten amerikanischen Fachzeitschrift "Journal of the American Medical Informatics Assocation" publiziert wurde, konnte das Forscherteam Hinweise dafür finden, dass EDV-Systeme die Arzneimittelsicherheit in Krankenhäusern und Arztpraxen tatsächlich erhöhen und damit Medikationsfehler vermindern können.
„Fehler bei der Medikation kommen immer wieder vor. Sie können gravierende Folgen für den betroffenen Patienten haben. Wir können nun zeigen, dass EDV-Systeme zur computergestützte Medikation hier deutliche Vorteile bringen können.“, erläutert Univ.-Prof. Dr. Elske Ammenwerth, Vorstand des Instituts für Informationssysteme des Gesundheitswesens. 
Und Univ.-Prof. Uwe Siebert, Vorstand des Public-Health-Departments der UMIT, ergänzt: „Der Preis würdigt insbesondere unseren interdisziplinären Ansatz an der Schnittstelle zwischen Medizinischer Informatik und Health Technology Assessment (HTA).“ 
Das DNEbM ist mit fast 1000 Mitgliedern der weltweit größte Zusammenschluss von Medizinern und Angehörigen von Gesundheitsberufen im Bereich der Evidenzbasierten Medizin mit dem Ziel die Patientenversorgung nachhaltig zu verbessern. Der Namensgeber des Preises, David Sackett, gilt als Pionier der Evidenzbasierten Medizin. Der heute in Kanada lebende Sackett gründete 1967 das erste Institut für klinische Epidemiologie in Kanada an der McMaster Universität und später das Oxford Centre for Evidence-based Medicine.

Für Rückfragen: hannes.schwaighofer@umit.at, Tel: 0664/4618201
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